
Ware liefern, statt Mehraufwand.
Transportsicher

Scannbar

Formschlüssig

Stapelfähig

Längsverladen

Tauschfähig

Marktrein

Wir packen‘s richtig

120cm

120cm

80cm

80cm

Kantenschutz 
horizontal und vertikal

Umreifung vertikal

Folierung

•	 Verkaufsverpackung und Ware sind gegen  
	 Beschädigungen, Diebstahl und  
	 Umwelteinflüsse geschützt
•	 Palette und Ware sind fest verbunden und  
	 bilden eine stabile Einheit
•	 Ladeeinheiten sind vor Belastungen durch  
	 Transport und Umschlag sicher geschützt,  
	 z.B. durch Umreifung, Kanten- & Anfahrschutz,  
	 Folierung
•	 Das Gewicht der Ladeeinheit beträgt max. 1.200KG
•	 Die Handhabungshinweise gemäß DIN 55 402, 
	 bzw. ISO R/780 sind vorhanden und eingehalten

•	 Größe, Qualität, Format und Anbringung gewähr- 
	 leisten die Lesbarkeit mit einem Scanner
•	 Auf jeder Ladeeinheit sind zwei identische Labels, 
	  jeweils auf der Stirnseite, angebracht

•	 Ladeeinheit ist bündig gepackt.
•	 Grundmaß entspricht Europalettenmaß
•	 Packschema ist lückenlos

•	 Lagenbild der Ladeeinheit ist eben
•	 Tragfähigkeit bei gleichmäßiger Belastung  
	 beträgt mindestens 400KG

•	 Palette ist für Lagerung im Hochregallager  
	 und den Transport mit Flurförderzeugen  
	 gebrauchsfähig
•	 EURO-Flachpalette entspricht mindestens  
	 der Klasse C nach UIC 435-2

•	 Ladeeinheiten sind längs der Fahrtrichtung  
	 verladen
•	 Ladeeinheit ist mit Flurförderzeug heckseitig  
	 und ohne Umsetzen entladbar

•	 Ladeeinheit enthält nur Ware für genau  
	 einen Markt

Mit freundlicher 
Unterstützung durch
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Die meist unzureichende Erfüllung und Einhaltung 
logistischer Anforderungen erzeugt unnötigen aber 
vermeidbaren Mehraufwand entlang der gesamten 
logistischen Kette.

Tagtäglich müssen sich Lieferanten, Hersteller, Lo-
gistikdienstleister und Händler mit den Folgen und 
Auswirkungen dieser Probleme auseinandersetzen. 
Sie nehmen Kosten und Zeitaufwand in Kauf um 
vermeidbare Probleme nachträglich abzuarbeiten und 
unter den Beteiligten entlang der logistischen Kette zu 
regeln und zu klären.

Die unzureichende Erfüllung und Einhaltung logisti-
scher Anforderungen verursacht Kosten und Mehr-
aufwand. Durch Transportschäden, manuelle Arbeits-
schritte, umständliche Handhabung und fehlende 
Auslastung des Frachtraums entsteht ein deutlicher 
Mehraufwand in der Logisik-Kette.

Durch die konsequente Einhaltung und Umsetzung ein-
facher Maßnahmen können transportsichere ge- und 
verpackte, formschlüssige Ladeeinheiten erzeugt und 
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Transportschäden vermieden werden. Stapelfähige 
Ladeeinheiten haben effizient genutzte Transport- und 
Frachträume zur Folge, welche merklich CO2- Ausstoß 
verringern und Frachtkosten minimieren.

Scannbare Labels mit NVE, durch marktrein sortierte 
Ladeeinheiten, welche längs verladen werden können, 
haben eine direkte Reduzierung des Handlungsaufwand 
zur Folge. Der Einsatz gebrauchsfähiger EURO-Paletten 
führt dazu, dass der Abwicklungsaufwand und die  
Kosten für Transporthilfsmittel gesenkt werden können.

Mit der umseitigen Beschreibung der sieben wesent-
lichen Anforderungen an eine Anlieferung ist für alle 
Beteiligten auf einen Blick transparent worauf es 
ankommt. Mit der Einhaltung dieser sieben Punkte 
gewährleisten wir eine effiziente, sichere und ressour-
censchonende, logistische Abwicklung.  

Der Ansatz „Ware liefern, statt Mehraufwand“ versteht 
sich als ein Impulsgeber für unsere Branche, und zeigt 
auf, wie wir unnötige Kosten und Aufwände von vorn 
herein vermeiden.
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